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Nach wirtschaftlich turbulen-
ten Monaten im Umfeld der 
österreichischen Industrie-
beteiligungen von Unterneh-
mer Stefan Pierer formiert 
sich rund um den steirischen 
High-Tech-Zulieferer Pankl 
Racing Systems eine neue Ei-
gentümerstruktur. Ein Kon-
sortium übernimmt zwei 
Drittel der Anteile vom bishe-
rigen Mehrheitseigentümer 
Pierer Industrie AG, das wur-
de seitens des Unternehmens 
am Donnerstag bekanntgege-
ben.
Beteiligt an der „rot-weiß-ro-
ten Allianz“ sind demnach die 
Knill Gruppe mit Sitz in Weiz, 
die Raiffeisen-Landesbank 

Steiermark sowie die Invest 
Unternehmensbeteiligungs 
AG. Die Transaktion steht 
noch unter dem Vorbehalt der 
Zustimmung durch die Wett-
bewerbsbehörde. 
Nach Abschluss der Trans-
aktion soll die Knill Gruppe 
ein Drittel der Anteile halten, 
während die Raiffeisen-Lan-
desbank Steiermark und die 

Invest AG jeweils ein Sechstel 
übernehmen. Die Pierer In-
dustrie AG bleibt mit einem 
Drittel weiterhin beteiligt. Das 
Ziel: Stabilität für das interna-
tional tätige Unternehmen 
aus Kapfenberg und gleichzei-
tig neue Wachstumsimpulse.
Vorstandsvorsitzender Wolf-
gang Plasser sieht darin eine 
wichtige Weichenstellung für 

die Zukunft des Unterneh-
mens. „Wir freuen uns sehr 
über diese steirisch österrei-
chische Lösung, die Pankl Ra-
cing Systems auch in Zukunft 
als unabhängigen und inno-
vativen Technologieführer 
positioniert“, erklärte Plasser. 
Mit den neuen Partnern wer-
de Know-how mit regionaler 
Verbundenheit und finanzi-
eller Stabilität gebündelt, um 
neue Wachstumsfelder zu er-
schließen. 
Auch die neuen Investoren 
betonen die Bedeutung des 
Standorts. Christian und Ge-
org Knill erklärten, mit der 
Beteiligung übernehme man 
Verantwortung für einen in-
ternational erfolgreichen 
Technologiebetrieb aus der 
Region. Die Knill Gruppe 
wolle dessen zukünftige Ent-
wicklung aktiv und langfristig 
mitgestalten. Ähnlich äußerte 
sich Martin Schaller, General-

direktor der Raiffeisen-Lan-
desbank Steiermark. Pankl 
stehe exemplarisch für tech-
nologische Kompetenz und 

internationale Wettbewerbs-
fähigkeit aus Österreich. Das 
Engagement solle daher auch 

zur Stärkung der steirischen 
Industrie beitragen. 
„Dieses Konsortium zeigt ein 
klares Bekenntnis zum Stand-
ort in der Steiermark und es 
unterstreicht unser volles 
Vertrauen in die Strategie 
und das Innovationspotenzi-
al der Pankl Racing Systems 
AG“, betont zuletzt auch Ste-
fan Pierer, Alleinaktionär der 
Pierer Industrie AG. Als Kern-
aktionär wolle man den ein-
geschlagenen strategischen 
Kurs weiterhin begleiten. 

   Neue Investoren   für Pankl Racing

Pankl Racing Systems mit Sitz in Kapfenberg, gab den Einstieg eines öster-
reichischen Konsortiums in das Unternehmen bekannt. Foto: Pankl Racing Systems

Steirisch-österreichi-
sches Konsortium 
übernimmt zwei Drit-
tel an dem Kapfenber-
ger Unternehmen.

Pankl Racing Sys-
tems wurde 1985 
gegründet und pro-
duziert hochspezia-
lisierte Komponen-
ten für Motorsport, 
High-End-Automo-
bilbau und Luftfahrt. 
Rund 2.150 Beschäf-

tigte arbeiten für das 
Unternehmen, mehr 
als 1.500 davon 
in Österreich. Mit 
einem Jahresumsatz 
von zuletzt rund 360 
Millionen Euro ge-
hört der Betrieb zu 
den größten Indus-

trieunternehmen 
der Obersteiermark. 
Die neue Eigentü-
merstruktur soll 
die Grundlage für 
weiteres Wachstum 
schaffen und Signal 
für die Zukunft des 
Standorts sein.

PANKL RACING SYSTEMS

„Wir freuen uns sehr über diese 
steirisch österreichische Lösung, die 
Pankl auch in Zukunft als unabhän-
gigen und innovativen Technolo-
gieführer positioniert.“

Wolfgang Plasser

Die Montanuniversität Leoben 
begrüßt mit Steffen Stelzer einen 
ausgewiesenen Experten für Ver-
bundwerkstoffe als neuen Pro-
fessor für Verarbeitung von Ver-
bundwerkstoffen und Design for 
Recycling. Stelzer, in Leoben aufge-
wachsen und Absolvent der Mon-
tanuniversität, vereint fundierte 
wissenschaftliche Qualifikation 
mit langjähriger Industrieerfah-
rung – von Hightech-Entwicklun-
gen in der Mikroelektronik über 
Leichtbau bis zu Großprojekten 
im Industrieanlagenbau.

Steffen Stelzer ist international 
erfahrener Werkstoffexperte. MUL

Montanuniversität 
begrüßt Heimkehrer


